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FREIMUNDO – OFFENER ZWEIPHASIGER REALISIERUNGSWETTBEWERB DER KOOPERATIVE GROSSSTADT EG
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ENTWURFSKONZEPT
Die Konzeption des Neubaus FREIMUNDO ergibt sich aus einem Zusammen-
spiel der Auseinandersetzung mit seiner kontextuellen Umgebung mit der homo-
genen städtebaulichen Bebauung und den programmatischen Anforderungen an 
zukunftsorientierten Wohnungsbau. 

Ziel ist es, ein robustes Grundgerüst bereit zu stellen, welches durch seine hoch-
flexible Anpassungsfähigkeit eine überdurchschnittliche Lebensdauer ermöglicht.

Trotz der starken Verbindung zum Ort, verliert sich der Entwurf nicht in einer „Kon-
textualisierung“, sondern schafft durch die Möglichkeit der Anpassungsfähigkeit, 
der individuellen Aneignung und sozialer Durchmischung eine eigene Identität, 
welche zukünftig die Umgebung prägen und bereichern soll. 

Das Projekt FREIMUNDO wird aus dem Gedanken heraus konzipiert, einen lang-
fristigen respektvollen Umgang mit Menschen, als auch gemeinschaftliche Orte 
im Gartenhof und auf den Terrassen für ein soziales Beisammensein zu ermög-
lichen. 

Lageplan 1:500

 „Highrise of Homes“, James Wines

„Wohnüberbauung Erlenmatt“, Westpol LandschaftsArchitektur

Ansicht Nord 1:500Schnitt A-A 1:500

4,05

4
,0

5

4
,0

5

4,05

Piktogramm Kombiräume 1:500

NACHHALTIGKEIT & HAUSTECHNIK
Das Technikkonzept setzt auf passive und natürliche Maßnahmen. Die großzügi-
gen Fenster leiten jeder Wohnung zu mindestens zwei Seiten natürliches Tages-
licht ein. Gleichzeitig ermöglichen diese Querlüftung und verhindern so ein Über-
hitzen der Räume im Sommer. Die Technik ist zentral im UG angeordnet. 

Auf dem Dach wird eine PV-Anlage positioniert. Diese wird durch weitere Module 
entlang der Erschließungsbalkone ergänzt. Neben der Energiegewinnung verhin-
dern diese Paneele als austragende Sonnenschutzelemente eine direkte Sonnen-
einstrahlung.  

KOMBIRÄUME
Nutzungsneutrale Kombiräume befinden sich jeweils zwischen zwei Wohneinhei-
ten. Diese können flexibel einer Wohnung zugeschlagen werden, oder separat von 
außen erschlossen werden. 

Gegenüber den hofseitigen Kombiräumen werden Balkone verortet, welche eine 
erweiterte Nutzung erlauben.

MODULARITÄT UND EINFACHHEIT

FLEXIBILITÄT DER STRUKTUR 

GRÜNE OASE 

LANGLEBIGKEIT DURCH EINFACHE ANPASSUNG
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Grundriss EG 1:500 Raumprogramm EG 1:500
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21_Typ 1-Zimmer WK

33,17 m2

27_HUB

63,21 m2

28_Leihradstation, Fahrradf.

32,58 m2

25_Werkstatt

30,01 m2

20_Waschsalon

24,97 m2

22_Gemeinschaftsküche

57,35 m2

23_Gästeappartments

56,38 m2

9_Standort hpkj e.V.

Eingangsbereich

45,14 m2

16_Standort hpkj e.V.

Besprechungsraum

34,05 m2

15_Standort hpkj e.V.

Besprechungsraum

14,15 m2

11_Standort hpkj e.V.

Gruppenraum

33,19 m2

10_Standort hpkj e.V.

Gruppenraum

24,26 m2

19_Standort hpkj e.V.

Büro

19,68 m2

8_Standort hpkj e.V.

Küche

14,11 m2

12_Standort hpkj e.V.

Toiletten

15,16 m2

13_Standort hpkj e.V.

Abstellraum

11,59 m2

1_Mikrogewerbe

31,29 m2

5_Mikrogewerbe

19,80 m2

6_Mikrogewerbe

14,38 m2

2_Mikrogewerbe

33,56 m2

3_Mikrogewerbe

33,56 m2

17_Standort hpkj e.V.

Büro

19,68 m2

14_Standort hpkj e.V.

Büro

19,68 m2

18_Standort hpkj e.V.

Büro

18,20 m2

7_Bewirtschaftung

14,38 m2

24_Gästeappartments

67,67 m2

4_HUB

50,62 m2

26_Bewirtschaftung

16,72 m2
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Grundriss Flexibiltät 1:100

Typ 1
39,82 m²

Typ 2
50,19 m²

Kombiraum
10,26m²

Kombiraum
10,26m²

Typ 3
67,19 m²

UNTERSCHIEDLICHE TYPEN BESPIELUNG GRÜNBOULEVARD UND LEBENDIGE ARTENVIELFALT IM INNENHOF GEZIELTE NUTZUNGEN AKTIVIEREN INNENHOF

FREIMUNDO FÜGT SICH IN SEINE UMGEBUNG EIN UND ERMÖGLICHT FREIHEIT IM INNERENLEBENDIGKEIT DURCH INDIVIDUELLE ANEIGNUNG

Grundriss 2. Obergeschoss 1:200

Typ 2

49,67 m2

Typ 4

79,91 m2

Typ 5

119,04 m2

Typ Wohngruppe 10 Zimmer

242,47 m2

Typ 2

50,19 m2

Typ 1

39,82 m2

Typ 3

67,19 m2

Typ 4

102,44 m2

Typ 1

39,08 m2

Typ 1

38,88 m2

Typ 1

38,78 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Typ 2

49,45 m2

Kombiraum

18,45 m2

Kombiraum

18,45 m2

Kombiraum

10,27 m2

Kombiraum

9,79 m2

Typ 1

43,21 m2

Typ 3

66,14 m2

Kombiraum

9,79 m2

Typ 2

49,45 m2
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Typ 2

49,67 m2

Typ 4

79,91 m2

Typ 5

119,04 m2

Typ Wohngruppe 10 Zimmer

242,47 m2

Typ 2

50,19 m2

Typ 1

39,82 m2

Typ 3

67,19 m2

Typ 4

102,44 m2

Typ 1

39,08 m2

Typ 1

38,88 m2

Typ 1

38,78 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2 Typ 2

49,45 m2

Kombiraum

18,45 m2

Kombiraum

18,45 m2

Kombiraum

10,27 m2

Kombiraum

9,79 m2

Typ 1

43,21 m2

Typ 3

66,14 m2

Kombiraum

9,79 m2

Typ 2

49,45 m2

3 1 2 4 2K

KK K

1 WG10

K 4

K

1

1

K

2

K

3

K1 2

K

5

Typ 3

68,11 m2

Typ Wohngruppe

232,66 m2

Typ 4

101,16 m2

Typ 2

56,82 m2

Typ 3

84,00 m2

Typ 2

49,15 m2

Typ 2

49,15 m2

Kombiraum

10,02 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

10,26 m2

Kombiraum

18,45 m2

Kombiraum

18,45 m2

Kombiraum

10,27 m2

Kombiraum

9,78 m2

Typ 1

43,21 m2

Typ 2

57,75 m2

Kombiraum

10,26 m2

Typ 3

69,54 m2

Typ Wohngr.

221,58 m2

Typ 2

59,82 m2
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Piktogramm Fluchtwege Obergeschosse

Piktogramm Fluchtwege Untergeschoss Flexible Aufteilung Wohnungen Obergeschosse 1:500

Jeder Kombiraum  wird durch einen
großzügigen Balkon ergänzt.

LEBENDIGKEIT DURCH ANEIGNUNG
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MÖGLICHKEITSRÄUME IN JEDEM GESCHOSSEFFIZIENTE ENTFLUCHTUNG 
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FREIRAUM
Der Innenhof bildet einen wichtigen ökologischen Bei-
trag im direkten Umfeld des Neubaus. Der Einschnitt, 
gelegen im Osten dient als Zugangsbereich. 

Ein mäandrierender Weg, welcher sich punktuell zu Platz-
flächen weitet, verbindet den Zugang des Blocks mit den 
Eingangsbereichen des Neubaus und umschließt dazwi-
schen kleine Nischen. 

Die grüne Oase bietet mit seiner Bepflanzung aus Groß-
sträuchern und verborgenen Spielinseln intime Rück-
zugsorte, während sich aufweitende chaussierte Zonen 
Sitzmöglichkeiten im Schatten anbieten. 

Zudem zeichnet sich der Freiraum durch die naturnahe 
Gestaltung der Inseln mit einheimischen und standort-
gerechten Pflanzen und Gehölzen zur Förderung der Bio-
diversität aus. 

Die Gemeinschaftsterrassen in den Obergeschossen 
bieten zusätzlichen Freiraum, für Treffen, Geburtstags-
feiern, Sonnenbaden, den Anbau von Kräutern und eine 
Vielzahl von anderen Aktivitäten. 

FAZIT
Der Neubau wird als Holzbau mit hohem Vorfertigungs-
grad konzipiert. Repetitive Konstruktionspunkte erzeu-
gen einheitliche Details und ermöglichen so eine kosten-
effiziente und zeitsparende Planungs- bzw. Bauphase. 

Natürliche Materialien, sowie ein hoher Anteil an recy-
celten Materialien sorgen dabei für eine gute Ökobilanz. 

Durch die einfache und flexible Aufteilung der Woh-
nungsstrukturen werden langfristige Nutzungsmöglich-
keiten garantiert. 
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ENTSPANNUNG UND MITEINANDER

Grüne Terrasse auf 
jedem Geschoss für 

die Gemeinschaft.

Tragwerk Infrastruktur Flexibler Ausbau


